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TRASCHING (pdr/sm) – Mit ei-
nem viertägigen verlängerten Fest-
wochenende hat die Katholische 
Landjugendbewegung (KLJB) Tra-
sching vom 20. bis zum 23. Juli 
ihr 90-jähriges Bestehen gefeiert. 
Höhepunkte waren am vergange-
nen Sonntag der Festgottesdienst 
am Vormittag und der Festzug am 
Nachmittag, an dem auch Diöze-
sanbischof Rudolf Voderholzer 
teilnahm.

Mit dem Bieranstich am Freitag-
abend startete das Festwochenen-
de. Beim Totengedenken stand am 
Samstag die Erinnerung an die ver-
storbenen Mitglieder dieser neun 
Jahrzehnte im Mittelpunkt. Landes-
Caritasdirektor Ehrendomherr Prälat 
Bernhard Piendl, der aus Trasching 
stammt, in jungen Jahren natürlich 
auch KLJB-Mitglied war und nun 

als einer der beiden Ehrenschirm-
herren fungierte, übernahm dieses 
Zeremoniell. Zusammen mit Pfarrer 
Siegfried Schweiger und dem Rodin-
ger Kaplan Sebastian Scherr (Ehren-
schirmherr) zelebrierte er auch den 
Festgottesdienst am Sonntag. 

Zahlreiche benachbarte und be-
freundete Landjugendgruppen so-
wie viele weitere Vereine hatten sich 
dann am Sonntagnachmittag zum 
Festzug eingefunden. Bischof Ru-
dolf warf zusammen mit den örtli-
chen Honoratioren einen Blick in 
die Pfarrkirche und war sehr angetan 
von den Apostelkerzen mit Namens-
zuordnungen. Nach dem gemein-
sam gesungenen „Maria, breit den 
Mantel aus“ ging es zur Festzugauf-
stellung, wobei Bischof Rudolf noch 
viele kurze Gespräche führte, einige 
Kinder segnete und für Fotos zur 
Verfügung stand.

90 Jahre KLJB in Trasching 
Bischof Rudolf Voderholzer bei Festzug dabei

  Bischof Rudolf Voderholzer mit den Festleitern des KLJB-Jubiläums. Foto: pdr

REGENSBURG (obx/sm) – 
Deutschlands erster Fernradweg, 
die „Tour de Baroque“, macht auf 
rund 300 Kilometern in Ostbay-
ern unzählige Juwelen des Barocks 
auf zwei Rädern erlebbar.

Der Urlaub mit dem Bike liegt 
im Trend: Mehr als 150 Radfern-
wege zählt der Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub inzwischen. Begonnen 
hat der Ferienspaß auf zwei Rädern 
vor 32 Jahren in Ostbayern. Weit-
sichtige Tourismusmanager erö� -
neten dort im Jahr 1986 zum 300. 
Geburtstag der berühmten Bildhau-
erbrüder Cosmas Damian und Egid 
Quirin Asam den ersten deutschen 
Fernradweg. Bis heute verbindet die 
„Tour de Baroque“ auf ihrem Weg 
von Neumarkt in der Oberpfalz bis 
nach Passau bleibende Meisterwerke 
für die Ewigkeit.

Auf einer Strecke von rund 300 
Kilometern verbindet die Route Kir-
chen und Klöster mit reich verzierten 
Fresken und � gurengeschmückten 
Altären aus der Epoche des Barock. 
Was der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub besonders hervorhebt: „Ab-
seits von großen Straßen verläuft die 
Route überwiegend in steigungs-
armer Flussnähe“, heißt es in der 
Tourenbeschreibung. Das macht die 
Strecke besonders bei Familien und 
Genussradlern so beliebt. 

Die Strecke beginnt nahe der 
Freystädter Wallfahrtskirche Ma-
ria Hilf, einem der bedeutendsten 
Bauten des deutschen Hochbarock. 
Die Tour führt entlang von Main-
Donau-Kanal und Altmühl zum ba-
rocken Kloster Weltenburg mit dem 
weltberühmten Donaudurchbruch 
und der reich verzierten Klosterkir-
che St. Georg. Sie wurde von den 
Gebrüdern Asam gestaltet. 

Entlang der malerischen Ufer von 
Mitteleuropas längstem Strom führt 
die „Tour de Baroque“ auf dem Do-
nauradweg direkt ins 2000-jährige 
Regensburg, vor zehn Jahren in die 
Liste des UNESCO-Welterbes auf-
genommen. Weitere Höhepunkte 
entlang der Strecke: die altbayeri-
sche Herzogstadt Straubing, Deg-
gendorf mit seinem Barockturm, 
die Basilika St. Margaretha in Os-
terhofen-Altenmarkt und die Klos-
terkirche Mariahilf in Aldersbach 
sowie schließlich die Drei� üssestadt 
Passau mit ihrem italienischen Flair 
und der barocken Altstadt. 

Seit 32 Jahren schreibt auch aus 
der Sicht der ostbayerischen Touris-
musmanager die „Tour de Baroque“ 
Erfolgsgeschichte. Als der Touris-
musverband Ostbayern (TVO) die 
Route anlässlich des Asamjahres aus 
der Taufe hob, ahnte kaum einer, 
dass die Urlaubsmanager Vorreiter 
für den großen Zweiradtrend in 
Deutschland waren. „Der kulturel-
le Reichtum Ostbayerns wurde da-
mals erstmals in den Vordergrund 
des touristischen Marketings gestellt 
und Kulturtourismus im ländlichen 
Raum begründet“, erinnert sich Ul-
rike Eberl-Walter vom TVO.

Die „Tour de Baroque“
Genussradeln auf den Spuren von barocken
Meisterwerken für die Ewigkeit

  Auch am Kloster Weltenburg mit seiner berühmten Asam-Kirche führt die „Tour de 
Barock“ vorbei. Foto: Mohr

  Am Donau-Radweg bei Matting. 
 Foto: Stefan Gruber 
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In diesem Pilzbuch fi ndet man die in 
der bayerischen Region vorkommen-
den wichtigsten und mehr oder weni-
ger häufi gen Speise- und Giftpilze. Die 
Pilze können aufgrund der naturge-
treuen Fotos sowie durch die ausführ-
liche Beschreibung bestimmt werden. 
Die ergänzende, umfassende Darstel-
lung der Rubrik „Verwechslung“ hilft, 
die Bestimmung abzusichern. 
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